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Stadt Tornesch • Postfach 21 42 • 25437 Tornesch

An die Mitglieder des
Ausschusses für Jugend, Sport, 
Soziales, Kultur und 
Bildungswesen
n a c h r i c h t l i c h
an alle übrigen Ratsfrauen und 
Ratsherren sowie bürgerlichen 
Mitglieder

Der Vorsitzende des Ausschusses 
für Jugend, Sport, Soziales, Kultur
und Bildungswesen
Geschäftsstelle
Wittstocker Str. 7
25436 Tornesch

Auskunft erteilt: Sabine Kählert
Zimmer: 205  2. Obergeschoss
Telefon: 04122-9572-40
Fax: 04122-9572-58
E-Mail:        sabine.kaehlert@tornesch.de
Internet: www.tornesch.de

Tornesch, den 30.01.2012

Einladung

Sehr geehrte Damen und Herren,

im Einvernehmen mit Herrn Bürgermeister Krügel lade ich Sie zu einer öffentlichen Sitzung
des Ausschusses für Jugend, Sport, Soziales, Kultur und Bildungswesen

am Montag, den 13.02.2012 um 19:30 Uhr im  Sitzungssaal im Rathaus Tornesch, 
Wittstocker Str. 7 ein. 

Tagesordnung:

TOP Betreff Vorlage

Öffentlicher Teil

1 Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit   
2 Einwohnerinnen- und Einwohnerfragestunde   
3 Genehmigung der Niederschrift der Sitzung vom 12.12.2011   
4 Berichte der Verwaltung   VO/12/281

5 Anfragen von Ausschussmitgliedern   
6 Berichtswesen gem. Richtlinien; Sozialdaten zum 31.12.2011   VO/12/271

7 Gewährung einer Ausfallbürgschaft an ELTOKI für 2012   VO/12/282

8 Sportförderung;
Antrag des Reitervereins Esingen und Umgebung vom 12.12.2011   VO/12/283

9 Fortentwicklung der Betreuungsangebote in der Stadt Tornesch für das 
Kindergartenjahr 2012/213   VO/12/275

10 Betreuung an der Johannes-Schwennesen-Schule ab Schuljahr 
2012/2013   VO/12/284

Mit freundlichen Grüßen

      Horst Lichte
    Vorsitzender
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Mitteilungsvorlage

Federführend:

Amt für soziale Dienste

Vorlage-Nr:

Status:
Datum:

Bericht im Ausschuss:
Bericht im Rat:
Bearbeiter:

VO/12/281

öffentlich
19.01.2012

Sabine Kählert
Horst Lichte
Sabine Kählert

Berichte der Verwaltung
Beratungsfolge:
Datum Gremium

13.02.2012 Ausschuss für Jugend, Sport, Soziales, Kultur und Bildung

Bereich Senioren, Jugend, Sport, Soziales

1. Workshop für eine zukunftsorientierte Seniorenpolitik

Auch die Stadt Tornesch muss sich auf den bedeutendsten Megatrend der Zeit- nämlich die 
fortschreitende Alterung der Gesellschaft vorbereiten. Zum anderen ist im Bereich des B-
Planes Tornesch-Ost erneut geplant, seniorengerechte Wohnanlagen mit entsprechendem 
Serviceangebot zu errichten. Es ist daher aus Sicht der Verwaltung erforderlich alle 
bedeutenden Akteure an einen Tisch zu holen, um Erkenntnisse für eine zielgerichtete 
Planung zu erhalten. Bei  den Überlegungen hierzu erregte eine Förderung der Bertelsmann 
Stiftung Aufmerksamkeit. Ausgeschrieben war die Bewerbung als Modellkommune für die 
Durchführung eines Workshops für eine zukunftsorientierte Seniorenpolitik. Diese 
Bewerbung war erfolgreich. Die Stadt Tornesch wurde neben Norderstedt, Schwentinental, 
Schleswig und Rendsburg als Modellkommune ausgewählt. Verpflichtend ist die 
Durchführung eines Workshop mit vorgeschlagenen Moderatoren, um gemeinsam 
passgenaue Ziele zu vereinbaren. Die Kosten für diese Moderatoren sowie die Durchführung 
des Workshops sollen aus dem Zuschuss in Höhe von 5.000,-- € gedeckt werden. Wegen 
der bevorstehenden Seniorenbeiratswahl im Mai 2012 ist geplant den Workshop in der 
zweiten Jahreshälfte durchzuführen.

2.Neuwahl des Seniorenbeirates der Stadt Tornesch

Die Wahlzeit des jetzigen Seniorenbeirates der Stadt Tornesch endet am 31. Mai 2012. Die 
Wahl ist  in einer Seniorenversammlung durchzuführen, zu der die wahlberechtigten, 
interessierten Bürgerinnen und Bürger durch die Stadt schriftlich eingeladen werden. Ein 
Termin für die Wahl steht noch nicht fest.

Wahlberechtigt sind alle Personen, die das 60. Lebensjahr vollendet haben oder im Jahr der 
Wahl vollenden werden, seit mindestens 3 Monaten mit Hauptwohnsitz in Tornesch 
gemeldet und nicht nach § 4 des Gemeinde- und Kreiswahlgesetz vom Wahlrecht 
ausgeschlossen sind.

Wählbar ist jede oder jeder Wahlberechtigte, die/der das 60. Lebensjahr überschritten hat 
oder im Jahr der Wahl überschreiten wird, seit mindestens 6 Monaten mit Hauptwohnsitz in 
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Tornesch gemeldet ist und nicht nach § 6 des Gemeinde- und Kreiswahlgesetz von der 
Wählbarkeit ausgeschlossen ist.

Nicht wählbar sind Mitglieder der Stadtvertretung, Mitarbeiter der Stadtverwaltung, 
Vorstandsmitglieder der Wohlfahrtsverbände auf Orts- und Kreisebene, Vorstandsmitglieder 
der Parteien auf Orts- und Kreisebene und bürgerliche Mitglieder des Ausschusses.

Mitte bis Ende März 2012 wird an die vorgenannten Personen ein Schreiben verschickt mit 
der Anfrage, ob Interesse und Bereitschaft besteht, im Seniorenbeirat der Stadt Tornesch 
mitzuarbeiten. Darüber hinaus ist auch noch ein Pressebericht geplant. 

3. 20-jähriges Jubiläum Seniorenbeirat der Stadt Tornesch

Am 03.06.2012 besteht der Seniorenbeirat der Stadt Tornesch seit 20 Jahren. Dieses 
Jubiläum soll im Rahmen einer kleinen Feierstunde am Donnerstag, den 07.06.2012, 15.00 
Uhr, in der Begegnungsstätte  gewürdigt werden.

4. Umbenennung der Altentagesstätte

Am 30.01.2012 erfolgt das Anbringen des Schildes „Pomm 91 Begegnungsstätte für Alt und 
Jung“.

5. Ergebnisse des Runden Tisches aus Anlass des Beschlusses zum Neubau und zur 
Erweiterung der Kindertagesstätte in der Friedlandstraße 

Bekanntermaßen wurde in der Sondersitzung des Ausschusses für Jugend, Sport, Soziales, 
Kultur und Bildungswesen am 12.12.2011 der Beschluss gefasst, die Kindertagesstätte in 
der Friedlandstraße abzureißen und an gleicher Stelle neu zu errichten. Wegen der 
notwendigen Unterbringung der zu betreuenden Kinder in Containern baten die Eltern um 
erneute Beratung am „runden Tisches“, der am 12.01.2012 unter Moderation der 
Vorsitzenden des Kreiselternbeirates Frau Lamoller stattfand. Nach Kenntnis der neuen 
Zahlen für die Errichtung von Containern wurde vereinbart im Rahmen eines Workshops 
erneut unter Beteiligung der Elternvertreter sämtliche in Frage kommenden Standorte zu 
überprüfen. Seitens aller Beteiligten sollten der Verwaltung zusätzliche Standorte benannt 
werden, um in eine erneute Prüfung einzusteigen und den gefassten Beschluss vorerst 
auszusetzen. Standorte wurden zwischenzeitlich benannt und verwaltungsseitig werden in 
Form einer Matrix Informationen zusammen getragen. Der Termin für die Durchführung des 
Workshops ist nach Vorliegen aller Untersuchungen festzulegen. 

6. Ehrung der sportlichen Erfolge des Jahres 2011

Wie vereinbart, findet die Sportlerehrung am 17.02.2012 in der Mensa der Klaus-Groth-
Schule statt. Die zu ehrenden Sportler wurden von den jeweiligen Vereinen vorgeschlagen.
Für ein kleines Rahmenprogramm ist wie auch in den Vorjahren gesorgt. Es handelt sich um 
eine nicht-öffentliche Veranstaltung.

7. Verlagerung des Sportplatzes Friedlandstraße an den Großen Moorweg

Über die inhaltliche Ausgestaltung und die Finanzierung wurde zuletzt in der Sitzung des 
Ausschusses für Jugend, Sport, Soziales, Kultur und Bildungswesen am 13.11.2011 beraten 
und beschlossen. Für das Jahr 2012 wurde ein Baukostenzuschuss in Höhe von 1 MIO € 
eingestellt, wobei über die Freigabe die Ratsversammlung beschließt. Das Projektteam des 
FC Union setzt die Planungen fort. Am 14.01.2012 stellte das Projektteam unter Beteiligung 
der Fa. Rummenigge Trendsport Soccerhallen vor. Zusätzlich wurden umfängliche 
Informationen zur Wirtschaftlichkeit und zum Betrieb dieser Einrichtung erteilt. Derzeit 
werden die Kostenschätzungen für die einzelnen Bauabschnitte erarbeitet. In Planung ist 
derzeit ein Besuch von Soccerhallen in der näheren Umgebung.
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8. Programm für die Städtepartnerschaftsveranstaltung vom 27.04. bis 29.04.2012 in 
Tornesch

Der Programmablauf ist anliegend beigefügt.

9. Jugendfahrten:

Im Haushaltsjahr 2011 wurden  insgesamt 23 Anträge auf Förderung eingereicht (2011: 34 
Anträge). Hiervon konnten nach Eingang und Prüfung der Verwendungsnachweise nur 17 
Maßnahmen  entsprechend  den Förderrichtlinien der Stadt Tornesch gefördert werden.  Es 
wurden Haushaltsmittel in Höhe von 2.200,00 € zur Auszahlung gebracht. 

10. Kostenausgleich gem. § 25a Kindertagesstättengesetz:

Im laufenden Kindergartenjahr werden zurzeit  insgesamt 20 Kinder aus Tornesch gegen 
Kostenausgleich in auswärtigen Einrichtungen betreut (insbesondere Kindertagesstätte 
Waldstraße in Pinneberg und Waldorfkindergarten Uetersen sowie 4 Kinder in Hamburger 
Einrichtungen). Hiervon haben 8 Kinder noch nicht das 3. Lebensjahr vollendet.
Demgegenüber werden in Tornescher Einrichtungen zurzeit insgesamt 11 Kinder  aus 
Fremdgemeinden, insbesondere aus Uetersen,  betreut.
   
11. Gewährung des „KiTa-Talers“ sowie freiwillige Sozialstaffel in Einrichtungen  im 
Haushaltsjahr 2010
Im vergangenen Haushaltsjahr wurden insgesamt freiwillige Fördermittel in Höhe von rd. 
94.300,00 € von den Einrichtungsträgern abgerechnet (2011: 67.800,00) €. 

12. Gewährung des „KiTa-Talers“ sowie Zuschussgewährung pro Betreuungsstunde 
bei Betreuung in Tagespflege im Haushaltsjahr 2010:

Insgesamt wurde im vergangenen Haushaltsjahr für 49 Kinder, die  in Tagespflege betreut 
wurden, ein Antrag auf  Förderung eingereicht. Auszahlungen für die Gewährung des „KiTa-
Taler’s“ sind in Höhe von  3.800,00,-- €  erfolgt; die Gesamtsumme der Zuschussgewährung  
pro Betreuungsstunde betrug 17.700,00 €. Mehrkosten 2011 im Vergleich zur 
Gesamtsumme  KiTa-Taler + Fö. Betr.std. im Haushaltsjahr 2010: rd. 2.400,00 €. Für den 
Zeitraum 01.01.2012 bis 31.07.2012 liegen zurzeit für 24 Kinder Anträge auf Fortsetzung 
dieser freiwilligen Leistungsgewährung vor.

13. Gemeinsame Vor-Ort-Vermittlungs- und Beratungsstelle für Tagesmütter in 
Tornesch:

Seit dem 07.09.2010 wird das Angebot der Vor-Ort-Vermittlungs- und Beratungsstelle der 
Familienbildung Wedel e.V. in Tornesch in Kooperation mit der Stadt Uetersen vorgehalten. 
Auch für das laufende Haushaltsjahr ist eine Zustimmung zum Fortbestehen inklusive 
Mitfinanzierung seitens der Stadt Uetersen erklärt. Der Halbjahresbericht der Familienbildung 
Wedel e.V. liegt vor und ist als Anlage zur Kenntnisnahme beigefügt.

 

gez.
Roland Krügel
Bürgermeister

Anlage/n:
Programm anl. Städtepartnerschaftsveranstaltung vom 27.04. bis 29.04.2012
 



Jubiläumsfeierlichkeiten anlässlich 10-jähriger Städtepartnerschaft 
mit Strzelce Krajenskie/Polen

 und Eröffnungsfeier der Wanderausstellung 
„Keramik-Symposium Gmunden 2010“
 vom 27. – 29. April 2012 in Tornesch

Motto: Europa wächst zusammen – Jung und Alt aktiv dabei

Freitag, den 27. April 2012

ab 16.00 Eintreffen der Delegationen
- Einchecken in die Hotels (Details dazu folgen nach Erhalt 

der Teilnehmerlisten)

Ort: Tornescher Rathaus

18.00 Uhr -Begrüßung der Gäste im Sitzungssaal Rathaus durch Herrn 
Bürgermeister Roland Krügel
- Vortrag zum Thema „Deutsch-Polnische Freundschaft“ des 
Gastredners Herrn Karl-Heinz Klakow aus dem ehemaligen 
Friedeberg, heute Strzelce Krajenskie
- Ehrung von Frau Agata Kolodziej und Herrn Georg Haese, 
ehrenamtlich tätige deutsch-polnische
Dolmetscher durch Frau Bürgervorsteherin
 Heide-Marie Plambeck
- Grußwort von Herrn Bürgermeister Heinz Köppl oder 
Herrn Vizebürgermeister Gottfried Schrabacher aus Gmunden
- Grußwort von Herrn Bürgermeister Mogens Gade aus  
Jammerbugt Kommune 
-Ansprache eines/r offiziellen Vertreters/in aus Strzelce 
Krajenskie und anschließende Eröffnung der Foto-Ausstellung 
„10 Jahre Städtepartnerschaft Strzelce Krajenskie-Tornesch“



19.30 Uhr gemeinsames Abendessen und anschließender Austausch mit 
allen Teilnehmer/innen sowie Politik und Verwaltung der Stadt 
Tornesch

ca. 23.00 Uhr  Rückkehr in die Hotels

Sonnabend, den 28. April 2012

Ort: Johannes-Schwennesen-Schule in Tornesch

 ab 10.00 Uhr Erfahrungsaustausch mit Lehrkräften aller Partnerstädte

Ort: Keramikwerkstätten Stehr in Tornesch  - öffentliche Veranstaltung

10.30 Uhr -Begrüßung von Herrn Bürgermeister Roland Krügel
-Grußworte von Frau Prof. Barbara Stehr und Frau Wanda 
Stehr, gastgebende Keramikerinnen
-Festvortrag  von Herrn Reimer Böge, MdEP von Schleswig-
Holstein 
-Grußwort von Frau Elke Ferro-Goldstein, Vorsitzende des 
Kreiskulturbandes Pinneberg e.V.
Grußwort von Frau Elke Sada, Teilnehmerin des Keramik-
Symposiums Gmunden 2010
--Eröffnung des Keramik-Symposiums und den Kreiskulturtagen 
in Tornesch durch Herrn Vizebürgermeister Gottfried 
Schrabacher, Obmann des Vereins zur Förderung 
Europäischer Keramik-Künstler aus Gmunden

13.15 Uhr Mittagessen im Restaurant „Lindenkrug“

Ort: Jubiläumswall – Wischmöhlenweg/ Esingen in Tornesch – öffentliche Veranstaltung

15.15 Uhr -Pflanzaktion der Städtepartnerschaftsbäume 
- Ansprache von Herrn Helmut Rahn, Vorsitzender des 
Umweltausschusses der Stadt Tornesch 



16.00 Uhr Rückkehr ins Hotel

Ort: Klaus-Groth-Schule Tornesch – öffentliche Veranstaltung

18.00 Uhr Partnerschaftskonzert für alle Bürgerinnen und 
Bürger 

 ab 20.15 Uhr gemeinsamer Imbiss mit unseren Gästen in der Mensa
der KGST

Sonntag, der 29. April 2012

Ab 10.00 Uhr Abreise
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Mitteilungsvorlage

Federführend:

Amt für soziale Dienste

Vorlage-Nr:

Status:
Datum:

Bericht im Ausschuss:
Bericht im Rat:
Bearbeiter:

VO/12/271

öffentlich
12.01.2012

Sabine Kählert
Horst Lichte
Katja Koch

Berichtswesen gem. Richtlinien; Sozialdaten zum 31.12.2011
Beratungsfolge:
Datum Gremium

13.02.2012 Ausschuss für Jugend, Sport, Soziales, Kultur und Bildung
20.02.2012 Hauptausschuss

A:   Sachbericht
B:   Stellungnahme der Verwaltung
C:   Prüfungen: 1. Umweltverträglichkeit

2. Kinder- und Jugendbeteiligung
D:   Finanzielle Auswirkungen
E:   Beschlussempfehlung

Zu A und B: Sachbericht / Stellungnahme der Verwaltung

Arbeitslosenquote Juni 2011 Dezember 2011
im Kreis Pinneberg 5,6 % 5,3 %
 
Erläuterungen zur Arbeitsmarktlage am 30.Dezember 2011
Die Arbeitslosenzahl ist im Kreis Pinneberg im Vergleich zum November 2011 um 292 
Personen gestiegen. Gegenüber dem Vorjahr liegt die Zahl um 666 Personen niedriger. Vor 
einem Jahr hatte sie 5,7 % betragen. Die Arbeitslosenzahl ist von 5,1 % im November 2011 
auf 5,3 % gestiegen. Der saisonübliche Anstieg fiel geringer aus als im Vorjahr, da es bisher 
weniger witterungsbedingte Kündigungen gab.
Das Jahr 2011 verabschiedet sich mit der niedrigsten Dezember-Arbeitslosigkeit seit 19 
Jahren.
(Quelle: Auszug aus dem Internet: www.jobcenter-kreis-pinneberg.de)

Desweiteren erklärte der Geschäftsführer der Jobcenter im Kreis Pinneberg in einem Artikel 
des Pinneberger Tageblattes vom 12.01.2012, dass aufgrund von Kürzungen im Bereich von 
Qualifizierungs- und Eingliederungsmaßnahmen künftig immer weniger Maßnahmen 
finanziert werden können. 
Einen Erfolg können die Jobcenter mit dem Bildungs- und Teilhabpaket verzeichnen. Mit 
mehr als 4.300 bewilligten Anträgen (das entspricht 77 % der berechtigten Kinder) liegen die 
Jobcenter im Kreis Pinneberg weit über dem Bundesdurchschnitt (43 %)
 

http://www.jobcenter-kreis-pinneberg.de
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Übersicht über Sozialhilfeleistungen des Jahres 2011 ( auszugsweise)
 
 

Sozialleistung/ Hilfeart
Fallzahlen 
(Vorjahr) 
31.12.10

Fallzahlen
31.12.2011

 

Personen
31.12.2011 Männl. Weibl. Alleinerz.

Kosten 
((Vorjahr) 

01.01.-
31.12.10

€

Kosten
31.12.11

 
€

Grundsicherung im 
Alter und bei 
Erwerbsminderung 

69 69 79 38 41 - 312.017,07 335.232,08

Hilfe zur Pflege außer- 
halb von Einrichtungen   9 12 12  3  9 - 53.689,49 66.992,32

Hilfe zur Pflege 
innerhalb von 
Einrichtungen 

37 38 38 20 18       - 523.771,16 597.363,98

Wohngeld/ 
Lastenzuschuss 15 15 --------- -------- ------------ 46.732,00 42.000,00

Wohngeld/ 
Mietzuschuss 82 112 --------- -------- -----------

 
177.521,00

 
207.507,77

 
 

Erläuterungen:
 
Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsminderung
Die Fallzahlen bleiben relativ konstant. Die Kostensteigerung ist auf eine Gesetzesänderung 
zum 01.01.2011 (Anhebung der Regelsätze, Berücksichtigung von Warmwasserkosten als 
Bedarf, Kürzung des Regelsatzes um die Warmwasserpauschale) zurückzuführen. 

Leistungen nach dem SGB II und Sozialhilfeleistungen sowie nach dem 
Asylbewerberleistungsgesetz

Die Antragsbearbeitung für das Bildungs- und Teilhabepaket für Empfänger von Sozialhilfe, 
Wohngeld, Kinderzuschlag und Asylbewerberleistungen nach § 2 AsylbLG erfolgt direkt 
durch den Kreis Pinneberg. In der Vergangenheit war es dort aufgrund der hohen 
Antragszahlen zu Arbeitsrückständen gekommen, welche eine Einschränkung der 
Kundensprechzeiten zur Folge hatte.
Lt. Mitteilung des Kreises Pinneberg sind die Rückstände mittlerweile aufgearbeitet, so dass 
die Einschränkung seit Januar 2012 wieder aufgehoben wurde. Es ist daher mit einer 
zügigen Bearbeitung der Anträge zu rechnen.
 

Betreuung von Asylbewerbern
 Zurzeit werden 58 Fälle mit insgesamt 88 Personen betreut. Hiervon sind der Stadt 
Tornesch 11 Fälle (18 Personen) zugewiesen. Die Kosten für die zugewiesenen 
Asylbewerber betrugen im Jahr 2011 insgesamt 106.912,82 €.
Es ist davon auszugehen, dass aufgrund der zuletzt geringen Zuweisung im Jahr 2012 die 
Anzahl der in der Stadt Tornesch unterzubringenden Asylbewerber steigen wird.

Hilfe zur Pflege innerhalb und außerhalb von Einrichtungen
Die Fallzahlen in dem Bereich sind relativ gleichbleibend.
Aufgrund des individuellen Pflegebedarfes der Hilfebedürftigen (Pflegestufe I-III) sowie der 
unterschiedlichen persönlichen Verhältnisse (geringes Einkommen, zum Teil nicht 

http://www.sitzungsdienst-tornesch.de/bi/si010_e.asp?YY=2011&MM=06&DD=30
http://www.sitzungsdienst-tornesch.de/bi/si010_e.asp?YY=2011&MM=06&DD=30
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pflegeversichert usw.) sind die ungedeckten Kosten, welche aus Sozialhilfemitteln zu 
übernehmen sind, in den einzelnen Fällen stark schwankend und daher schwer zu 
kalkulieren. 
So kann es zum Beispiel in Fällen, bei denen keine Pflegeversicherung vorliegt bzw. kein 
eigenes Einkommen vorhanden ist oder ein hoher Pflegeaufwand gegeben ist, zu 
ungedeckten Kosten von mtl. 3.500,00 € kommen.
Hierdurch entstehen trotz gleicher Fallzahlen erhebliche Kostensteigerungen.

 
Wohngeld
Die Zahl der lfd. Wohngeldfälle liegt bei ca. durchschnittlich 130 Fällen/Monat und ist zurzeit 
kaum steigend.
Es gibt wenig Neuanträge im Bereich Kinderwohngeld, da die Jobcenter nicht mehr auf eine 
Antragstellung als vorrangige Leistung bestehen.
Wobei hingegen Kinderwohngeldempfänger, denen die Leistung bereits für einen 
entsprechenden Zeitraum gewährt wurde, in der Regel im Anschluss 
Weitergewährungsanträge stellen und im Leistungsbezug verbleiben. 

 

Wohngeldzahlungen 01.01. – 31.12.2011 für die Stadt Tornesch
           
Monat     Kosten  Fälle        Kosten  Fälle     Gesamt Fälle

 Mietzuschuss   Lastenzuschuss  
           
Januar 19.178,00 €  101  4.248,00 €  17  23.426,00 € 118
           
Februar 24.622,00 €  128  2.741,00 €  15  27.363,00 € 143
           
März 21.304,00 €  117  3.269,00 €  18  24.57,00 € 135
           
April 20.545,00 €  113  2.083,00 €  14  22.628,00 € 127
           
Mai 18.016,00 €  114  4.233,00 €  16  22.249,00 € 130
           
Juni 15.814,00 €  111  2.919,00 €  15  18.733,00 € 126
           
Juli 13.492,00 € 105 2.450,00 € 13 15.942,00 € 118

August 13.774,00 € 98 2.826,00 € 12 16.600,00 € 110

September 12.530,00 € 97 5.874,00 € 18 18.404,00 € 115

Oktober 16.453,77 € 116 3.587,00 € 16 20.040,77 € 132

November 15.827,00 € 121 3.087,00 € 14 18.914,00 € 135

Dezember 15.952,00 € 122 4.683,00 € 17 20.635,00 € 139

Gesamt 207.507,77 € Æ 112  42.000,00 € Æ 15  249.507,77 127
         insgesamt  
                   
davon Kinderwohngeldfälle (seit 01.01.2011)     
           
laufende Fälle  18        
in Bearbeitung  0      

 

http://www.sitzungsdienst-tornesch.de/bi/si010_e.asp?YY=2011&MM=01&DD=01
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gez.
Roland Krügel
Bürgermeister

Anlage/n:
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Beschlussvorlage

Federführend:

Amt für soziale Dienste

Vorlage-Nr:

Status:
Datum:

Bericht im Ausschuss:
Bericht im Rat:
Bearbeiter:

VO/12/282

öffentlich
23.01.2012

Sabine Kählert
Horst Lichte
Sabine Kählert

Gewährung einer Ausfallbürgschaft an ELTOKI für 2012
Beratungsfolge:
Datum Gremium

13.02.2012 Ausschuss für Jugend, Sport, Soziales, Kultur und Bildung

A:   Sachbericht
B:   Stellungnahme der Verwaltung
C:   Prüfungen: 1. Umweltverträglichkeit

2. Kinder- und Jugendbeteiligung
D:   Finanzielle Auswirkungen
E:   Beschlussempfehlung

Zu A und B: Sachbericht / Stellungnahme der Verwaltung
Mit Schreiben vom 17.01.2012 beantragt der Elternarbeitskreis Tornescher 
Kindergarteneinrichtungen (ELTOKI) für die Aufführung des Figurentheaters Wolkenschieber 
am 17. und 18. April 2012 für Kinder der Tornescher Kindergarteneinrichtungen und der 1. 
und 2. Grundschulklassen der Johannes-Schwennesen-Schule und der Fritz-Reuter-Schule 
die Gewährung einer Ausfallbürgschaft i.H.v. 2.500,- Euro. Der Antrag ist der Vorlage 
beigefügt.

ELTOKI hat in der Vergangenheit durch seine Arbeit das kulturelle Angebot der 
frühkindlichen Bildung unzweifelhaft bereichert und die Fortführung dieser Projekte wird 
verwaltungsseitig befürwortet. In Anbetracht der Tatsache, dass die gewährten 
Ausfallbürgschaften für diese Veranstaltungen in der Vergangenheit nicht in Anspruch 
genommen wurden, ist ein Defizit in Höhe der beantragten Ausfallbürgschaft 
unwahrscheinlich.

In Anbetracht der Tatsache, dass die Veranstaltung bereits im April 2012 stattfinden wird, 
können die durch die Ausfallbürgschaft gebundenen Mittel danach wieder freigegeben 
werden. Es wird empfohlen, dem Antrag zuzustimmen.

Der Ausschuss für Jugend, Sport, Soziales, Kultur und Bildungswesen ist für die Gewährung 
von Zuschüssen und Ausfallbürgschaften zuständig, die den Betrag von 1.023,- Euro 
übersteigen.
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Zu C: Prüfungen
1. Umweltverträglichkeit
entfällt
2. Kinder- und Jugendbeteiligung
entfällt

 

Zu D: Finanzielle Auswirkungen
siehe Sachverhalt; sollte die Bürgschaft in Anspruch genommen werden, wäre der Betrag in 
Höhe von 2.500,-- € über den Nachtragshaushalt einzuwerben.   

 

Zu E: Beschlussempfehlung
Der Ausschuss für Jugend, Sport, Soziales, Kultur und Bildungswesen gewährt dem 
Elternarbeitskreis Tornescher Kindergarteneinrichtungen (ELTOKI) für die 
Aufführung des Figurentheaters Wolkenschieber im April 2012 für die Kinder der 
Tornescher Kindergarteneinrichtungen und der 1. und 2. Grundschulklassen der 
Johannes-Schwennesen-Schule und der Fritz-Reuter-Schule eine Ausfallbürgschaft 
i.H.v. 2.500,- Euro.

 

gez.
Roland Krügel
Bürgermeister

Anlage/n:
Antrag ELTOKI vom 17.01.2012
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Beschlussvorlage

Federführend:

Amt für soziale Dienste

Vorlage-Nr:

Status:
Datum:

Bericht im Ausschuss:
Bericht im Rat:
Bearbeiter:

VO/12/283

öffentlich
25.01.2012

Sabine Kählert
Horst Lichte
Sabine Kählert

Sportförderung;

Antrag des Reitervereins Esingen und Umgebung vom 12.12.2011
Beratungsfolge:
Datum Gremium

A:   Sachbericht
B:   Stellungnahme der Verwaltung
C:   Prüfungen: 1. Umweltverträglichkeit

2. Kinder- und Jugendbeteiligung
D:   Finanzielle Auswirkungen
E:   Beschlussempfehlung

Zu A und B: Sachbericht / Stellungnahme der Verwaltung
Zunächst hatte der Reiterverein am 22.06.2011 einen Antrag auf Bewilligung eines 
Zuschusses zur Anschaffung eines zweiten Voltigierpferdes gestellt. Nachdem nunmehr 40 
Kinder aktiv  voltigieren, reichen die vorhandenen Pferde (ein vereinseigenes Pferd und drei 
private Leihpferde) nicht mehr aus. Vergessen ist zwischenzeitlich das Jahr 2008, in dem die 
Voltigiergruppe aufgelöst werden musste und anschließend nur auf einem Holzpferd trainiert 
werden konnte. Mit Sixpack neben Lennox ist nach Aussagen des Reitervereins ein weiteres 
geeignetes Pferd für den Voltigiersport gefunden worden. Der Reiterverein hat die 
Finanzierung selbst sichergestellt und den o.g. Antrag am 12.12.2011 umgewandelt in eine 
Bezuschussung der notwendigen Ausstattung. Insgesamt wurden Kosten in Höhe von 
2.015,--€ aufgegeben. Die Vorsitzende Frau Sandra Just hat mittels aktueller Kassenbelege 
nachgewiesen, dass mit dem Kauf des Pferdes sämtliche Reserven erschöpft sind.    

Verwaltungsseitig wird die Gewährung eines Zuschusses in Höhe von 2.000,-- € empfohlen, 
weil der ortsansässige Verein wertvolle Jugendarbeit leistet. Die Voltigiergruppe ist sehr 
erfolgreich. Bei der Vorführung anlässlich der letztjährigen Sportlerehrung konnte man sich 
diesbezüglich einen Eindruck verschaffen.
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Zu C: Prüfungen

1. Umweltverträglichkeit
entfällt 

2. Kinder- und Jugendbeteiligung
entfällt - Es handelt sich um die Jugendabteilung des Reitervereins. 
 

 

Zu D: Finanzielle Auswirkungen
Im Haushaltsplan für 2012 stehen keine gesonderten Haushaltsmittel bereit. 
Verwaltungsseitig wird jedoch empfohlen, die Mittel für die Zuschussgewährung einmalig aus 
der Haushaltsstelle 0-55000-70600 im Betrag zu 2.000,-- € abweichend von den Richtlinien 
der Jugendsportförderung bereit zu stellen. Sollten die verbleibenden Mittel (38.000,--€) nicht 
ausreichen, müsste eine Bereitstellung im Rahmen der Nachtragshaushaltsplanung erfolgen. 
Anderenfalls erfolgt eine einmalige Mittelreduzierung bei der Haushaltsstelle 
Jugendsportförderung an  Vereine mit eigenen Übungsstätten.  

 

Zu E: Beschlussempfehlung
Dem Antrag des Reitervereins Esingen und Umgebung von 1925 e. V. auf Gewährung eines 
Zuschusses in Höhe von einmalig 2.000,-- € zur Beschaffung einer Voltigierausrüstung wird 
stattgegeben. Die Mittel werden einmalig abweichend von den Richtlinien der 
Jugendsportförderung aus der Position „ Zuschüsse an Vereine mit eigenen Übungsstätten“, 
HHST. 0-5500-70600 bereit gestellt. 

 

gez.
Roland Krügel
Bürgermeister

Anlage/n:
Antrag des Reitervereins vom 12.12.2011
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Beschlussvorlage

Federführend:

Amt für soziale Dienste

Vorlage-Nr:

Status:
Datum:

Bericht im Ausschuss:
Bericht im Rat:
Bearbeiter:

VO/12/286

öffentlich
02.02.2012

Sabine Kählert
Horst Lichte
Sabine Kählert

Antrag des DRK Kreisverbandes auf Übernahme der Kosten für den 
Einbau einer neuen Kaltwasserleitung in der Kindertagesstätte 
Friedlandstraße
Beratungsfolge:
Datum Gremium

13.02.2012 Ausschuss für Jugend, Sport, Soziales, Kultur und Bildung

A:   Sachbericht
B:   Stellungnahme der Verwaltung
C:   Prüfungen: 1. Umweltverträglichkeit

2. Kinder- und Jugendbeteiligung
D:   Finanzielle Auswirkungen
E:   Beschlussempfehlung

Zu A und B: Sachbericht / Stellungnahme der Verwaltung
Wegen der bekannten Legionellenproblematik und  wegen der noch andauernden 
Standortentscheidung für den Kindergartenersatzbau wurde bereits während des „runden 
Tisches“ darüber informiert, dass es bei längerer Verweildauer in der Kindertagesstätte zur 
Erhöhung der Sicherheit für die Gesundheit der Kinder ratsam erscheint, eine auf Putz 
liegende Kaltwasserleitung zu installieren. Das hiesige Bauamt war behilflich, kurzfristig 
Kosten zu ermitteln. Laut anliegender Aufstellung werden sich die Kosten auf rd. 30.000,-- € 
belaufen. Mittel wurden seinerzeit bei der Budgetplanung für die Kindertagesstätte nicht 
berücksichtigt und wären somit zusätzlich bereit zu stellen, sofern nicht an anderer Stelle 
Einsparung vorgenommen werden können. 

Zu C: Prüfungen

1. Umweltverträglichkeit
entfällt 

2. Kinder- und Jugendbeteiligung
entfällt 
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Zu D: Finanzielle Auswirkungen
Sofern nicht entsprechende Einsparungen im Budget der Kindertagesstätte vorgenommen 
werden können, ist der Betrag in Höhe von 30.000,-- € in den  Nachtragshaushalt 2012 
einzustellen. Die Rechnung ist jedoch im Vorwege durch den DRK-Kreisverband aus dem 
Kindergartenbudget zu begleichen. Rechtzeitig vor Erstellung des Nachtragshaushaltes wird 
die notwendige Mittelbereitstellung beim DRK-Kreisverband abgefragt werden.  

 

Zu E: Beschlussempfehlung
Der Einbau einer Kaltwasserleitung in der DRK-Kindertagesstätte soll umgehend 
vorgenommen werden. Die erforderliche Mittelbereitstellung erfolgt über den 
Nachtragshaushalt für 2012 nach Abstimmung mit dem DRK-Kreisverband. 

 

gez.
Roland Krügel
Bürgermeister

Anlage/n:
Antrag des DRK-Kreisverbandes vom 01.02.2012
und Kostenkalkulation 
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Mitteilungsvorlage

Federführend:

Amt für soziale Dienste

Vorlage-Nr:

Status:
Datum:

Bericht im Ausschuss:
Bericht im Rat:
Bearbeiter:

VO/12/275

öffentlich
17.01.2012

Sabine Kählert

Claudia Meinert

Fortentwicklung der Betreuungsangebote in der Stadt Tornesch für 
das Kindergartenjahr 2012/213
Beratungsfolge:
Datum Gremium

13.02.2012 Ausschuss für Jugend, Sport, Soziales, Kultur und Bildung

A:   Sachbericht
B:   Stellungnahme der Verwaltung
C:   Prüfungen: 1. Umweltverträglichkeit

2. Kinder- und Jugendbeteiligung
D:   Finanzielle Auswirkungen
E:   Beschlussempfehlung

Zu A und B: Sachbericht / Stellungnahme der Verwaltung
Am 21.09.2011 fand das jährliche Abstimmungsgespräch mit den Leiterinnen der vier 
Kindertagesstätten, der Leiterin der Evangelischen Spielstunden „Am Kirchenzentrum“ und 
„Am Bonhoefferhaus“ sowie der Leiterinnen der nachgehenden 
Unterrichtsbetreuungsangebote an den beiden Tornescher Grundschulen statt.
 
Für die Betreuung der Altersgruppe „0 bis 6 Jahre“ stehen in den vier Kindertagesstätten 
einschließlich der Evangelischen Spielstunden, DRK-Außenstelle an der Fritz Reuter-Schule 
sowie dem Waldkindergarten bei Berücksichtigung der jeweiligen Regelgruppenstärken 
insgesamt 416 Betreuungsplätze zur Verfügung. Diese Betreuungsplätze sind gemäß den 
Vorgaben zur Erfüllung des Rechtsanspruches eingerichtet, sodass die Betreuung von 
Montag bis Freitag, jeweils mindestens vierstündig, erfolgt und teilen sich wie folgt auf: 

371 Plätze Elementarbereich (Betreuung für „3- bis 6-jährige)
162 Plätze bis 13.00 bzw. 14.00 Uhr, 109 Plätze Ganztagesbetreuung 
sowie 100 Plätze vormittags bis  12.00 Uhr
 
45 Betreuungsplätze für unter 3 - Jährige, die wie folgt angeboten werden: 
 30 Plätze Krippenbetreuung ganztägig
 10 Plätze „1-3“ Jahre ganztägig; 2 Familiengruppen, je 5 Kinder
  5  Plätze „1-3 Jahre“ bis 14.00 Uhr; 1 Familiengruppe
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Lt.  EWA in der Stadt Tornesch haben zu Beginn des Kindergartenjahres 2012/2013  
insgesamt 349 Kinder das 3. Lebensjahr vollendet und verfügen über einen  
Rechtsanspruch auf einen Betreuungsplatz (Vergleich Vorjahre: 01.08.2005 = 460 Kinder, 
01.08.2006 = 408 Kinder, 01.08.2007 = 376 Kinder, 01.08.2008 = 358 Kinder,  01.08.2009 = 
351 Kinder, 01.08.2010 = 360 Kinder, 01.08.2011 = 362 Kinder). 

 Warteliste Elementarbetreuung im Kindergartenjahr 2011/2012:
Laut Aussage der Leiterinnen der Tornescher Einrichtungen werden zum 01.08.2012 
insgesamt 104  Betreuungsplätze für Kinder, die das 3. Lebensjahr vollendet haben  neu 
vergeben werden können (Vorjahr: 80 Plätze). Entsprechend der in den Wartelisten der 
Einrichtungen dokumentierten Nachfrage ist derzeit von nachfolgender Neuvergabe 
auszugehen:

51 Kinder, Geburtszeitraum 01.07.2006 – 31.08.2009
19 Kinder, Geburtszeitraum 01.09.2009 – 31.12.2009
26 Kinder  sind für einen Wechsel   aus den Krippen und Familiengruppen in                                                                

       die Elementarbetreuung vorgesehen. 

Aufgrund noch nicht berücksichtigter Bedarfe durch Zuzüge junger Familien, gewünschter 
Versorgung von auswärtigen Mitarbeiterkindern ortsansässiger Gewerbebetriebe  sowie für 
Kinder, die im Zeitraum 09/2012 bis 07/2013 das 3. Lebensjahr vollenden aber nicht zur 
Aufnahme im kommenden Kindergartenjahr auf den Wartelisten vorgemerkt sind und 
kurzfristig in eine Betreuung aufgenommen werden sollen, wird eine Reduzierung der 
vorhandenen Angebote im Elementarbereich zugunsten der Schaffung weiterer 
Krippenplätze im Kindergartenjahr 2012/2013 verwaltungsseitig nicht empfohlen.

 Warteliste „U-3-Betreuung“ im Kindergartenjahr 2012/2013:
Nach Vollendung des 3. Lebensjahres können  aus den bestehenden Krippen- und 
Familiengruppen 26 Kinder in eine Elementarbetreuung wechseln. Während in der AWO-
Kindertagesstätte „Lüttkamp“ sowie der DRK-Kindertagesstätte in der Friedlandstraße 
voraussichtlich eine nachfrageorientierte Platzvergabe erfolgen kann, besteht für die beiden 
Familiengruppen der AWO-Kindertagesstätte im Merlinweg ein Wartelistenüberhang für 
zurzeit 5-6 Kinder. Hierbei handelt es sich überwiegend um Kinder, die erst vor kurzem  in 
Tornesch zugezogen  bzw. erst kurzzeitig auf den Wartelisten der Einrichtungen mit 
Krippenbetreuung  vorgemerkt sind (u.a. auch Aufnahmewünsche von auswärtigen 
Mitarbeitern umliegender Gewerbebetriebe). Die vorhandene  Nachfrage für Tornescher 
Kinder wird voraussichtlich teilweise fortgesetzt  in Hamburger Einrichtungen gesichert 
werden müssen. Diese Versorgung entspricht überwiegend nicht dem  Wunsch der Eltern. 
Darüber hinaus entstehen kostenintensive Kostenausgleichsansprüche der Stadt Hamburg 
gegenüber der Stadt Tornesch (etwa durchschnittlich 470,00 € monatlich pro Kind). Zurzeit 
werden vier Tornescher Kinder, die das 3. Lebensjahr noch nicht vollendet haben, in 
Hamburger Einrichtungen betreut. Einzelne Bedarfe, die im kommenden Kindergartenjahr 
nicht in einer Kindertagesstätte versorgt werden können und unterhalb von 25 Std. 
Wochenbetreuungszeit liegen, wären ggfs. über die Betreuung in Tagespflege zu 
befriedigen.

 Nachgehende Unterrichtsbetreuung an Tornescher Grundschulen
Johannes-Schwennesen-Schule:

a) HORT:
Aufgrund der gestiegenen Nachfrage werden seit dem Schuljahr 2010/2011 an der 
Johannes-Schwennesen-Schule insgesamt 40 Betreuungsplätze in zwei Hortgruppen 
vorgehalten. Zu Beginn des Schuljahres können nur 8 Plätze in der Hortbestreuung neu 
vergeben werden. Es besteht ein Wartelistenüberhang für 13 Kinder.

b) BETREUUNGSKLASSE:
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Weitere flexible Betreuungswünsche können an dieser Schule grundsätzlich über das  
zusätzlich vorhandene  Angebot der Betreuungsklasse erfüllt werden. 
Voraussetzung für eine nachfrageorientierte Platzvergabe im Bereich der nachgehenden 
Unterrichtsbetreuung an der J.-S.-Schule ist es, dass  im Schuljahr 2012/2013 ein weiterer 
Ausbau der Betreuungskapazitäten in der Betreuungsklasse erfolgt. 
Sollten über das vorhandene Angebot nicht alle Bedarfe berücksichtigt werden können und 
ein Ausbau der Betreuungsplätze an der J.-S.-Schule nicht möglich sein,  besteht für 
einzelne Kinder ggfs. auch noch die Möglichkeit in ein Betreuungsverhältnis der 
Betreuungsklasse an der Fritz-Reuter-Schule übergeleitet zu werden. Für diesen Fall wäre 
der Transport zu organisieren.

Fritz-Reuter-Schule:
BETREUUNGSKLASSE:
Zu Beginn des Schuljahres 2012/2013 sollen voraussichtlich   114  Schülerinnen und Schüler 
in die Betreuungsklasse aufgenommen werden (vgl. Anlage). Die Mehrzahl dieser Kinder 
benötigt eine regelmäßige Betreuung an fünf Tagen in der Woche sowie Ferienbetreuung. 
Laut Aussage der Betreiberinnen der Betreuungsklasse  an der FRS kann voraussichtlich 
eine Aufnahme aller Kinder, für die ein Betreuungswunsch konkretisiert ist, erfolgen. 

FAZIT:

Für die nachstehenden Bewertungen konnten die Auswirkungen durch etwaige 
Neubaugebiete nicht berücksichtigt werden, weil aus dem Stand der Planungen noch keine 
Einschätzungen über mögliche Entwicklungen der Kinderzahlen getroffen werden können.

 Krippenbetreuung:
Für den erforderlichen Ausbau der Betreuungsangebote für die Betreuung von Kindern unter 
3 Jahren wird entsprechend der gesetzlichen Vorgabe bis zum 01.01.2013 eine Zielquote 
von 35% als Orientierungsrahmen vorgegeben. Derzeit leben in Tornesch insgesamt 285 
Kinder, die noch nicht das 3. Lebensjahr vollendet haben  (Geburtszeitraum: 01.01.2009 bis 
31.12.2011). Für diese Altersgruppe stehen aktuell 45 Betreuungsplätze in 
Kindertagesstätten sowie 50 Betreuungsplätze in Tagespflege zur Verfügung. Dies entspricht 
einer Quote von rd. 33%. In dieser Quote sind die Bedarfe für Kinder von auswärtigen 
Mitarbeitern ortsansässiger Gewerbebetriebe nicht berücksichtigt. Eine Versorgung dieser 
Kinder in Tornesch ist derzeit nicht möglich. Die Anzahl der durchschnittlichen Geburten der 
Jahre 2007 bis 2011 beträgt jährlich 103 Kinder. Verwaltungsseitig wird zur Erreichung der 
35%-Quote  ein kurzfristiger Ausbau der „U-3-Betreuung“ um weitere 10 Plätze in einer 
Krippengruppe präferiert (vgl. Planung zum Neubau der DRK-Kindertagesstätte bei 
gleichzeitiger Angebotserweiterung). 

 Elementarbetreuung:
Mit Einrichtung der DRK-Vormittagsgruppe an der Fritz-Reute-Schule wurde  für die 
Altersgruppe der 3 bis 6-jährigen  eine Versorgungsquote von 100% erreicht. Zur 
Optimierung der bedarfsgerechten Neuvergabe von Betreuungsplätzen nach Vollendung des 
3. Lebensjahres erfolgt zum 01.08.2012 die Erweiterung der täglichen Öffnungszeit für eine 
Elementargruppe der AWO-Kindertagesstätte im Merlinweg von 13.00 Uhr auf künftig 14.00 
Uhr (vgl. Beschluss vom 15.11.2011). Weitere Maßnahmen sind derzeit nicht vorgesehen. 

 Aufgrund des anhaltenden Bedarfes von Betreuungszeiten bis 14.00 Uhr / 14.30 Uhr 
bzw. 16.00 Uhr / 16.30 Uhr sollte bei einem  Neubau der DRK-Kindertagesstätte 
unbedingt der Ausbau der mehrstündigen Betreuungsangebote Priorität haben. Da im 
Evangelischen Kindergarten sowie den Außenstellen „Am Kirchenzentrum“ und „Am 
Bonhoefferhaus“ derzeit lediglich Vormittagsbetreuung stattfindet,  ist für das 2. 
Halbjahr des Kindergartenjahres 2012/2013 absehbar, dass in einzelnen Gruppen 
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der beiden AWO-Einrichtungen zusätzliche Aufnahmen in den 14.00 Uhr- bzw. 
Ganztagsgruppen erforderlich werden, um die angezeigten Bedarfe der Kinder von 
berufstätigen Eltern befriedigen zu können. Sollte eine Belegung mit mehr als 22 
Kindern erfolgen müssen, wäre über die Einholung einer geänderten 
Betriebserlaubnis auf 25 Kinder pro Gruppe zu beraten. Die konkrete Entwicklung  ist 
zum jetzigen Zeitpunkt noch nicht absehbar. Daher sollte eine  Entscheidung hierzu 
erst zeitnah vor oder aber erst  nach Beginn des nächsten Kindergartenjahres 
erfolgen.  

In der DRK-Kindertagesstätte können aufgrund der Gruppenraumgrößen ausnahmslos nur
18 Kinder in den Elementargruppen aufgenommen werden. Trotz dieser Vorgabe ist dieselbe 
Personalstärke vorzuhalten.  Der Kostendeckungsgrad durch Elternbeiträge sinkt dadurch 
weiter. 

 Nachgehende Unterrichtsbetreuung:
Für die Schülerinnen und Schüler der Fritz-Reuter-Schule steht ein ausreichendes 
Betreuungsangebot zur Verfügung, das von den Eltern gut angenommen wird.  
Die Vorstellung der Planungen zur Gewährleistung der bedarfsgerechten Aufnahme von 
Schülerinnen und Schülern in die nachgehende Unterrichtsbetreuung an der J.-S.-Schule 
erfolgt gesondert.

Zu C: Prüfungen

1. Umweltverträglichkeit
entfällt
2. Kinder- und Jugendbeteiligung
entfällt

Zu D: Beschlussvorschlag
Ohne – Kenntnisnahme.
Über eventuelle Gruppenstärkenanhebungen wäre, wie aus dem Sachverhalt zu entnehmen 
ist,  zu gegebener Zeit zu beraten. 

 

gez.
Roland Krügel
Bürgermeister

 





Vorlage VO/12/284 der Stadt Tornesch                                                            Seite: 1/4

Beschlussvorlage

Federführend:

Amt für soziale Dienste

Vorlage-Nr:

Status:
Datum:

Bericht im Ausschuss:
Bericht im Rat:
Bearbeiter:

VO/12/284

öffentlich
26.01.2012

Sabine Kählert
Horst Lichte
Sabine Kählert

Betreuung an der Johannes-Schwennesen-Schule ab Schuljahr 
2012/2013
Beratungsfolge:
Datum Gremium

13.02.2012 Ausschuss für Jugend, Sport, Soziales, Kultur und Bildung

A:   Sachbericht
B:   Stellungnahme der Verwaltung
C:   Prüfungen: 1. Umweltverträglichkeit

2. Kinder- und Jugendbeteiligung
D:   Finanzielle Auswirkungen
E:   Beschlussempfehlung

Zu A und B: Sachbericht 
Bereits in der Sitzung am 13.11.2011 wurde über die fehlenden Räume für eine zusätzliche 
Aufnahme von Schulkindern in die Betreuung nach dem Unterricht berichtet. Derzeit werden 
in den beiden Hortgruppen mit Ausnahmegenehmigung jeweils 20 Kinder von je 3 
Erzieherinnen/ Erziehern betreut. Die flexible Betreuungsklassengruppe ist täglich  mit 
durchschnittlich 20 Kindern belegt. Gegenwärtig sind 22 Kinder für eine Betreuung bis 16/ 17 
Uhr an 5 Wochentagen angemeldet, davon können 8 Kinder aufgenommen werden. Für 
weitere 14 Kinder muss wie bereits angekündigt eine Lösung gefunden werden. 

Nach einem ersten Gespräch am 14.11.2011 wurde seitens der Schulleitung deutlich 
gemacht, dass kein weiterer Klassenraum für den Ausbau des Betreuungsangebotes zur 
Verfügung steht. 
Gemeinsam wurde danach herausgearbeitet, dass das vorhandene Raumangebot 
ausreichend wäre, wenn die Mittagsversorgung aus den Betreuungsräumen ausgelagert 
werden könnte. Gedacht war an die Einnahme des Mittagsessens im benachbarten 
Schützenhaus. 
Verwaltungsseitig wurde beim Verein angefragt, der sehr kurzfristig seine Unterstützung 
zusicherte. Die weitere „Feinabstimmung“ mit der Schulleitung, sowie Hortleitung und dem 
Geschäftsführer des Trägers war für den 24.01.2012 terminiert worden. 

Erstmalig wurde der Verwaltung nunmehr berichtet, dass ein weiterer Klassenraum für die 
Betreuung zur Verfügung gestellt werden könne. 
Hierdurch bestünde auch die Möglichkeit, die Mittagsversorgung weiterhin an der Schule 
sicherzustellen. 
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Folgende Lösungsmöglichkeiten zur Sicherstellung der Betreuung für 14 Kinder wurden 
eingebracht:

1. Vorschlag des Trägers und der Hortleitung
 
Nachdem nun ein weiterer Raum zur Verfügung steht, schlägt Frau Struck die auf ein Jahr 
befristete Einrichtung einer weiteren Hortgruppe vor. 
Mit Ausnahme der Einrichtung (Mobiliar, Geschirr, Spielmaterial) würden  nach Rücksprache 
mit der Kindergartenaufsicht weitere Umbaumaßnahmen nicht erforderlich sein. Die 
gemeinsame Nutzung der vorhandenen WC-Anlage würde für ein Jahr genehmigt werden. 
Das Angebot des Schützenvereins müsste nicht in Anspruch genommen werden.

2. Alternative:  Einrichtung einer zusätzlichen Betreuungsklasse 
unter Beibehalt der 2 Hortgruppen und der bestehenden Betreuungsklasse 

3. Alternative
Umwandlung der Hortgruppen in Betreuungsklassen mit  Gruppenstärken von 20 Kindern. 
( Antrag des Trägers). Auch für dieses Modell wird eine Kostenkalkulation des Trägers 
nachgereicht werden. Bei dieser Alternative müsste das Angebot des Schützenvereins 
ebenfalls nicht in Anspruch genommen werden.

4. Alternative 
Transport von 14 Kindern zur Betreuungsklasse der Fritz-Reuter-Schule. Die 
Aufnahmekapazität ist gegeben. Im Schuljahr 2012/ 2013 besuchen ohnehin schon 5 Kinder 
der Johannes-Schwennesen-Schule die Betreuungsklasse der Fritz-Reuter-Schule. Der 
Transport wäre zu organisieren. 

Stellungnahme der Verwaltung zu den jeweiligen Alternativen
Bevor auf die einzelnen Alternativen eingegangen wird, ist es erforderlich zur Kenntnis zu 
bringen, dass die Schulleitung zusammen mit dem Kollegium eine Fortentwicklung der 
Schule plant. Frau Leipold wertet es als Zeichen für die Notwendigkeit der Umorganisation 
der Schule zu einer offenen Ganztagsschule, wenn von 180 Schülerinnen und Schülern  80 
eine Betreuung im Anschluss an den Unterricht benötigen. Zur Vorbereitung sämtlicher 
Prozesse habe sie bereits Kontakt zu einer Partnerschule aufgenommen. Selbstverständlich 
bedarf diese Umstellung der Zustimmung der Schulkonferenz, des Schulträgers und auch 
der Politik. Wenn diese vorliegen, ist eine Umstellung zum Schuljahr 2013/2014 geplant.
Aus diesem Sachverhalt ist ersichtlich, dass die Lösung des Betreuungsproblems lediglich 
für ein Jahr und falls die Planung der Schulleitung zu kurzfristig sein sollte maximal 2 Jahre 
Bestand hätte. Der verbleibende Betreuungsbedarf einer offenen Ganztagsschule wird dann 
ohnehin im Rahmen der Schulplanung mit angepasst werden müssen. In der gegenwärtigen 
Form wird er nicht mehr vorhanden sein. 

Zu Alternative 1 ( Vorschlag des Trägers und der Hortleitung)
Die Kalkulation ( Eingang am 31.03.2012) liegt der Vorlage bei. Für die bereits bestehenden 
2 Hortgruppen ist in den Haushaltsplan 2012 bereits ein Betriebskostenzuschuss in Höhe 
von 78.600,-- € eingestellt. Bei Einrichtung einer weiteren Hortgruppe wären zusätzlich Mittel 
in Höhe von 33.900,-- € zuzüglich einmaliger Investitionskosten in Höhe von 6.000,-- € bereit 
zu stellen.  Zum Vergleich dazu erhält die Betreuungsklasse der Fritz-Reuter-Schule lediglich 
den Landeszuschuss in Höhe von 8.000,-- €. Die übrigen Kosten außer Raum- und 
Reinigungskosten werden aus Elternbeiträgen gedeckt. Die Betreuung nach 
Kindertagesstättengesetz (Hortgruppen) erfordert einen höheren Personalschlüssel. Hieraus 
erklärt sich der Kostenunterschied. 
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Zu Alternative 2 + 3
Die Umwandlung der Hortklassen in Betreuungsklassen bzw. Einrichtung von 
Betreuungsklassen nach dem Schulgesetz sind an einer Schule folgerichtig, weil der Anteil 
Bildung bereits in der Schule erbracht wird. Selbstverständlich soll auch die 
Schularbeitenhilfe sichergestellt werden, jedoch soll der übrige Teil der Betreuung aus 
Freizeitgestaltung und Beaufsichtigung  von Schulkindern bestehen. Es handelt sich um 
Schulkinder, die am Vormittag sehr häufig in viel größeren Klassenverbänden beschult 
werden. Deshalb wurde die Richtgröße nach Schulgesetz mit 25 Kindern benannt. Eine 
Vorgabe für die Qualifikation der Betreuungskraft ist auch nicht gegeben. Jedoch kann die 
Qualifikation politisch bestimmt werden. Grundsätzlich werden nach Umfragen bei anderen 
Betreuungsklassen im Kreisgebiet 1,5 Kräfte eingesetzt. Angesichts der baulichen 
bedingten, wenig übersichtlichen Gebäudesituation der Johannes-Schwennesen-Schule 
werden 2 Kräfte pro Gruppe seitens des Trägers und der Schulleitung für notwendig 
gehalten. Die Förderrichtlinien für Betreuungsangebote an verlässlichen Grundschulen und 
Förderzentren vom 31.05.2010 enthalten keine Personalmindestvorgaben, sondern legen 
lediglich fest, dass eine Betreuungsklasse aus mindestens 10 Schülerinnen und Schülern 
bestehen soll. Als Betreuungskräfte kommen pädagogisch ausgebildete und geeignete 
Fachkräfte sowie weitere qualifizierte Fachkräfte des Zuwendungsträgers in Betracht 
(Erzieher/in, Kinderpfleger/in oder vergleichbare Kenntnisse). In der Richtlinie ist auch keine 
Freistellung einer Leitung vorgesehen, weil die Betreuungsklasse eine Einrichtung der 
Schule  und somit der Schulleitung unterstellt ist. Jedoch empfiehlt Frau Leipold die 
Einstellung einer freigestellten Leitung, um eine gute Organisation sicherzustellen. Auch die 
Betreuungsklasse könnte unter Trägerschaft des DRK weiter betrieben werden.

Zu Alternative 4 
Angesichts der Regelungsbedürftigkeit für ein Jahr steht auch noch der Transport der 
Schülerinnen und Schüler in die Betreuungsklasse der Fritz-Reuter-Schule zur Wahl, zumal 
noch 5 Kinder aus bestehenden Verträgen transportiert werden. Diese Alternative hätte den 
Vorteil, dass kein  weiterer Klassenraum räumlich ausgestattet werden müsste. Bei dann 
insgesamt 19 Kindern ergibt sich fast eine Gruppe, die dann extern am Nachmittag betreut 
wird. Eine Rückfrage bei den Betreibern der Betreuungsklasse der Fritz-Reuter-Schule 
ergab, dass noch Kapazität für die Aufnahme von 14 Kindern besteht. Jedoch wird um 
rechtzeitige Mitteilung gebeten, da dann entsprechendes Personal zusätzlich eingestellt 
werden wird. Die Frage, ob diese Schülerinnen und Schüler eventuell dort eine 
Außenseiterposition einnehmen, antwortete Frau Huss, dass dies bisher nicht festgestellt 
wurde. Die meisten Kinder kennen sich aus den Sportvereinen oder bevorzugen es  am 
Nachmittag mit anderen Kindern zu spielen. Der Transport der Schülerinnen und Schüler ist 
zu organisieren. 

Zu C: Prüfungen

1. Umweltverträglichkeit
entfällt 

2. Kinder- und Jugendbeteiligung
entfällt 
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Zu D: Finanzielle Auswirkungen
Alternative 1 + 2
Die Kalkulation des Trägers vom 30.01.2012 ist beigefügt

Zu 2 +3
Bei diesen Alternativen wird entweder von der vollständigen Umwandlung in 
Betreuungsklassen (4) oder aber den Erhalt der 2 Hortgruppen und die zusätzliche 
Schaffung einer weiteren Betreuungsklasse neben der schon bestehenden 
Betreuungsklasse ( 2) ausgegangen. 

Bei beiden Alternativen wird empfohlen für 1 Jahr freiwillig die Sozialstaffelkosten zu 
übernehmen, das heißt, die aus den Hortbetreuungen/ Elementarbetreuungen aufgrund der 
Einkommenslage ausgesprochenen Ermäßigungen müssten freiwillig für ein Jahr von der 
Stadt Tornesch getragen werden. Dagegen würde aber bei vollständiger Umwandlung der 
Hortgruppen der Betriebskostenzuschuss für die Hortgruppen in Höhe von 78.600,-- € 
entfallen. 
In den ersten Gesprächen befürchtete der Träger, dass die Einnahmen aus Entgelten der 
Betreuungsklassen nicht die Personalkosten decken werden. In diesem Fall würde entgegen 
der bisherigen vertraglichen Einigung neben der Übernahme der Raumkosten, der Reinigung 
und der Durchleitung der Landeszuschüsse ein Betriebskostenzuschuss beantragt werden, 
über den zu entscheiden wäre. 
Hierbei sei angemerkt, dass die Betreiber der Betreuungsklassen der Fritz-Reuter-Schule 
neben Raum-, Reinigungs- und Landeszuschüssen keine weiteren Zuschüsse der Stadt 
Tornesch erhalten. 

Alternative 4
Die Kosten für den Schulbus einschl. Personalkosten stehen im Haushalt 2012 bereit.
Weil die Eltern die Notwendigkeit des Transportes nicht zu vertreten haben, sollten die 
Kosten nicht in Rechnung gestellt werden. Hierfür würden Einnahmen in Höhe von 
insgesamt 3.420,-- € (12 X 15,-- € x 19) entfallen. Sofern bislang für die Betreuung in der 
Kindertagesstätte die Sozialstaffel angewandt wurde, werden lediglich diese reduzierten 
Beiträge befristet für ein Jahr erhoben. So wurde seinerzeit auch verfahren, als die 
Überleitung aus der Hortgruppe Lüttkamp in die Schulbetreuung an der FRS erfolgte. Die 
Ermittlung der daraus entstehenden Kosten ist noch nicht möglich, da hierzu der Träger 
entsprechende Angaben machen müsste.  

 

Zu E: Beschlussempfehlung
Über die dargestellten Alternativen ist zu beraten und zu beschließen. 

 

gez.
Roland Krügel
Bürgermeister

Anlage/n:
Kalkulationen und Antrag des Trägers vom 30.01.2012 
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